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Übung 14 (26.04.2013)
–Vektorrechnung–

14 /1 Welche der folgenden Aussagen sind wahr für beliebige Vektoren ~a, ~b und ~c?
a) ~c · (~a×~b) = (~b× ~a) · ~c
b) ~a× (~b× ~c) = (~a×~b) × ~c

c) ~a× (~b× ~c) = (~a · ~c)~b− (~a ·~b) · ~c
d) wenn ~d = λ~a+ µ~b dann gilt (~a×~b) · ~d = 0
e) (~a×~b) × (~c×~b) = ~b[~b · (~c× ~a)]

14 /2 Für welche α stehen ~a und ~b senkrecht bzw. parallel zueinander.
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14 /3 Berechnen Sie den Schnittwinkel zwischen den Raumdiagonalen eines Würfels

der Kantenlänge a.

14 /4 Gegeben sind die Vektoren ~a, ~b, ~c und ~d sowie die Punkte P und Q.
Die Ebene E1 wird durch die Vektoren ~a und ~b und die Ebene E2 wird durch
die Vektoren ~c und ~d aufgespannt. Der Punkt P liegt in E1 und der Punkt
Q in E2.
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P = (1,−2,−3) Q = (−2, 1, 0)
Bestimmen Sie. . .

a) . . . die Hessesche Normalenform und die selektive Form der Ebenen E1
und E2.

b) . . . die Schnittgerade und den Schnittwinkel der Ebenen.
c) . . . den Abstand von Q zu E1 bzw. von P zu E2.
d) . . . welche drei Vektoren das Parallelepiped mit dem größten bzw. dem

kleinsten Volumnen aufspannen.


